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Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hshert der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlich deutschen Ober¬
postdirektor Deininger in Darmstadt die unterthänigst
nachzesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland
verliehenen St .>StaniSlaur-Ordens 2. Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Medizinalrath vr . Habe-
rer in Bad PeterSthal die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Sr .
Hoheit dem Herzog von Sachsen - Kobnrg und Gotha
verliehenen Ritterkreuzes 2. Klasse des Herzoglich Sachsen-
Ernestinischen HauSordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherrog haben Sich
gnädigst bewogen gesunden , dem Professor vr . Weil in
Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Sr . Majestät dem
Schah von Persien verliehenen Offizierkreuzes deS Son¬
nen - und Lvwen-OrdenS zu ertheilen .

Uicht -Umtücher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 4. Sept . Die Provinz .-Korr " meldet : Die
Anwesenheit des Reichskanzlers und des Ministerpräsidenten
sowie die Rückkehr der Ministe : sei zur Verständigung
des Staatsministeriums über mehrere wichtige Fragen be¬
nutzt worden . Von einer erneuten Einberufung deS Reichs¬
tag« sei Abstand genommen . Die preußischen Landtags¬
wahlen würden voraussichtlich Ende Oktober statlfinden,
die Provinzial-Landtage größtentheils in der ersten Hälfte
deS Oktober einberufen werden.

Dasselbe Blatt meldet, die Räumung Derduns werde
am 8. d. erfolgen, und bestätigt, daß der Kaiser , der in
den letzten Tagen die alte Rüstigkeit und volle Frische er¬
probt habe, morgen mit der Kaiserin zu den Einzugs¬
feierlichkeiten nach Weimar geht. Gegen den 20. d. sei de«
Besuch deS Königs von Italien entgegen zu sehen ,
welchem auf die zu erkennen gegebene Absicht, dem Kaiser
im Laufe des September einen Besuch abzustatten , eine herz¬
liche Einladung zugegangcn sei. Die Zusammenkunft werde
eine erfreuliche bedeutsame Bestätigung der schon lange zwi¬
schen den beiderseitigen Höfen und Regierungen geknüpften
nahen freundschaftlichen Beziehungen sein.

-j- Wien, 4. Sept. DeS Feiertags wegen findet am 8.
September kein Arrangement statt. Die Geschäfte vom
5., 6. und 9. werden am 10. arrangirt. Derjenige Theil
der Insolventen, der in der osfengclassenen Frist den Nicht-
auSgleich entschuldigte und inzwischen den Ausgleich bewirkte,
ist zur Börse wieder zugelassen. Die „N. fr. Presse " de->
mentirt die gestrige der „Finance italienne" entnommene
Meldung betreffs der Sistirunq der Subventionszahlungen
der Südbahn . Der gedachte Zwischenfall sei längst besei¬
tigt . Nach demselben Blatt find 22,000 nicht erfüllte
Börsenschlüsse bei der Börsenkammer anhängig. — Die
Meldung der „Presse " von der Emittirung einer mit 6

Proz. verzinslichen galizischen Anleihe von 5 Millionen
zum Kurs von 82 bedarf der Bestätigung. Dem „Tresor"

zufolge sind augenblicklich 80 Millionen Silbcrgulden in
Zirkulation.

-j- Bern , 4. Sept. Ein Aufruf des ZentralkomitL'S
der liberalen Katholikenvereinein deutscher, fran¬
zösischer und italienischer Spreche fordert die liberalen
Schweizer Katholiken Namens der altkatholischen Delezirten-
Versammlung vom 31. August zu zahlreicher Theilnahme
an der Konstanzer Altkatholiken - Versammlung auf.

Der österreichische Kriegsminister , welcher der
Zusammenziehung der eidgenössischen Truppen beiwohnt,
wnrde heute von dem BundeSprästdenten empfangen .

-s Paris , 4. Sept. Die „Agence HavaS" meldet , daß
gestern die Bestallung de« Marquis d ' Harcourt zum
Botschafter in Wien vollzogen sei. Derselbe soll schon
Mitte dieses Monats nach Wien abreisen . Die Kreditive
für DecazeS als Botschafter am Londoner Hofe würden
in einer am Samstag oder kommenden Mittwoch stattfin-
denden Sitzung des Ministerraths ausgefertigt werden.

-j- Paris , 4. Sept. Einer offiziellen Note zufolge sind
alle finanziellen Anordnungen getroffen , um am 5. d. M.
die letzte Rate der französischen Kriegsschuld zu zahlen .

-j- Madrid, 3. Sept. Die Cortes beriethen heute über
den Antrag zu der Kriegsartikel-Vorlage. Ein Amendement
OlaveS , welches die Fälle , in denen auf Todesstrafe zu
erkennen wäre , an die Cortes verwiesen wissen wollte,
wurde mit 88 gegen 82 Stimmen abgelehnt . Salmeron
will bei Annahme deS fraglichen Antrags zurücktreten , in
welchem Falle wahrscheinlich Castellar da» Kabinetspräst -
dium übernehmen würde.

Deutschland.
Karlsruhe , 5. Sept. lieber dm Aufenthalt der Groß¬

herzoglichen Familie in England erhalten wir folgende Mit-
theüungen : Am 21. Aug. machten ZI . KK. HH . der Groß-
h - rzsg und die Großherzogin einen Ausflug nach London,
wo Höchstdieselben der deutsche Botschafter , Graf Münster,
im Botschaftshotel ausnahm und in freundlichster Weise be-
wirthete. Die Höchsten Herrschaften besuchten unter seiner
Führung das South Kenstngton Museum, die Albert Hall
und das Albert Memorial und kehrten deS Abends nach East-
bournezurück. Von hier au« wurden mehrere Ausflügeindie Um¬
gegend, insbesondere nach den historisch bekannten Punkten, wie
Pevensey Castle, Hastings, Battle Abbey, Herstmonceux u.
s. w., unternommen . Ihre Königlichen Hoheiten besuchten
aber auch in Eastbourne verschiedene Schulen , Hospitäler
und andere Anstalten und machten dabei die Bekanntschaft
der hervorragendsten Persönlichkeiten der Stadt . Ueberall
wurde Höchstdenselben unter Erweisung der ausgesuchtesten
Aufmerksamkeiten die zuvorkommendste und freundlichste
Aufnahme zu Theil.

In den jüngsten Tagen empfingen die Höchsten Herr¬
schaften noch den Besuch Sr . Durchlaucht des Prinzen
Christian von Schleswig-Holstein , Gemahl der Prinzessin
Helene von Großbritannien , und verließen am 4. Sept.
Eastbourne nach einem Aufenthaltvon vier Wochen, welcher
von dem besten Erfolg für die Gesundheit der Großher¬
zogin und der Großherzoglichen Kinder begleitet war.

Höchstdieselben begaben Sich nach London, um dort einige
Tage zu verweilen , und gedenken am 12 . September in
der Heimath einzntreffen . Die Großherzogin , der Erbgroß -
herzog , die Prinzessin Viktoria und -er Prinz Ludwig
Wilhelm begeben Sich dann sofort nach Mainau , wäh¬
rend der Großherzog nach mehrtägigem Aufenthalt in
Karlsruhe dorthin Nachfolgen wird . Die Großherzogliche
Familie beabsichtigt bis Ende September auf Schloß Mainau
zu verbleiben .

Karlsruhe , 5. Sept. Der heutige StaatSanzeiger
Nr. 33 enthält (außer Perssnalnachrichten ) : Verfügun¬
gen und Beka/lntmachungen der Staatsbehör¬
den . 1) Bekanntmachungen des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen : ». die Bitte des Martin Schwanz von Schlatt
a. R . um Erlaubniß zur Umänderung seines Namens in
„ Engesser " betreffend; b. die Thätigkeit der Gerichte
während des Jahres 1872 betreffend. 2) DeS Handels¬
ministeriums : die Billetau-gabe«Stelle Levpoldshöhe be¬
treffend . Die dortige Bahntelegraphen - Station wird vom
1 . k . Mt«, ab für den allgemeinen Verkehr mit beschränk¬
tem Tagesdienst eröffnet.

* Straßburg , 4. Sept. Bei dem vom Bezirkspräst-
denten zu Ehre» des Bezirkstags von Unterelsaß gegebe¬
nen Festdiner betheiligten sich auch der Oberprästrent
von Elsaß -Lothringen , mehrere Mitglieder der Generalität ,
sowie die sämmtlichen Prästdialbeamten. Der Toast auf
den Kaiser, dessen Büste von Blumen umrahmt, in der
Mitte des Saales aufgestellt war, wurde von Hrn . v. Möl¬
ler ausgebracht . Ein zweites Hoch, aus dem Munde des
Hrn. Bezirk-Präsidenten , galt dem unterelsässischen Bezirks¬
tage und wurde in warmen Worten durch den vom Be¬
zirkstage erwählten Präsidenten dieser Körperschaft mit ei¬
nem Hoch auf Hrn. v. Möller und Hrn . v. Er»sthausen
erwiedert. Erst in später Abendstunde trennten sich die Fest -
theilnehmer. Nach neueren Mittheilungen dürften sich die
Arbeiten unseres Bezirkstags bis Anfang nächster Woche
erstrecken. — Das für heute bestimmt gewesene Eintreffen
sranz. Kriegsgelder ist erst morgen zu erwarten.

^ AuS Deutsch-Lothringen , 3. Sept . Die Bevölkerung
der benachbarten Grenzstadt Luneville hat vergangenen
Sonntag die Unversöhnlichkeit der französischenRace wieder
in einem beschämenden Beispiele illustrirt. Mer Deutsche ,
zwei junge Kaufleute , Namens Kretzschmar und Jeremias
aus Straßburg, hatten in Begleitung zweier Eisenbahn-Be¬
amten (davon einer in der in Luneville wohlbekannten Be¬
amtenuniform ohne alle Waffen) von Avricourt einen Aus¬
flug nach Luneville gemacht . Gleich nach dem ganz ruhigen
Eintritte der vier Herren in die Stadt fing zuerst die
Straßenjugend an, die Fremden zu necken, zu beschimpfen
und mit Steinen zu bewerfen. Bald sammelten sich auch
Erwachsene , die das Werk der Kinder fsrtsetzten und schnell
zu Hunderten anwuchsen. Unter Stößen und Püffen , mit
Steinen und Koth beworfen, sahen sich die Deutschen bald
immer mehr bedroht — im Gedränge geriethen sie ausein¬
ander und zweien gelang er , ohne besondere Noth den Bahn¬
hof wieder zu erreichen. Die andern beiden Herren wurde«
immer heftiger verfolgt ; der eine , Jeremias insbesondere,
wiederholt zu Boden geworfen, erhielt eine erhebliche Ver¬
letzung am Auge und nur dem energischen Auftreten eines

2 Enttlltu Ikßtlt.
(Fortsetzung an« Rr. 209 .)

An Montreux bindet mich da« Grab meine« Onkel« , dort ist die
einzige Stelle auf der Erde, wohin ich einen Zug fühle , wo ich jede«
Jahr ein paar Wochen znbring«. Viermal fand ich Hedwig , sie hat
mich hier gehalten , sonst wäre ich diesem engen PenfionSleben bald
wieder entflohen. Aber mir ist e« gewesen , als sei die» Hau« mit
einem Mal meine Heimath, und al« ich ihr stille« und doch so reiche«
Leben beobachten konnte , als ich ihr liebevolle« Benehmen gegen ihre
Lillie sah, die ich damal« für ihre junge Schwester hielt , dann für ihre
Tochter, da fühlte ich mich wie unaufhaltsam zu ihr gezogen , mir war ,
al« sei fie ein warmer stiller Frühlingstag, der alle erstarrten Keime in
« einem Herze « löste und zum Grünen brachte. Ach ! wie schön waren
die Stunden unsere« Zusammenseins anf der Veranda in so frohem,
freiem Verkehr , wir lasen und lachten, wir plauderten leichte und ernste
Dinge, und wie sich ihre reiche Gedankenwelt vor mir entfaltete, und wie
ich ihr meine Ersahrungen , Kenntnisse in Kunst und Leben znführen
durfte, und wie ich ihren frohen, «armen Enthusiasmus sah , mit dem
fie Alle« umfaßt , schien sie mir der gute Engel meine« Leien« und
dieser Zustand nie enden zu können I —

Sr ist nun freilich dahin und ei» anderer eingetreten , der viele,
viele Schmerzen hat ! Dennoch thut mir ihre Nähe wohl , und sogar
da« Bewußtsein, daß fie um meinetwillen leidet, kann mich aus Augen¬
blicke mit einer Art von wilder Freude Men ! Oh , wenn fie einst
« ein sein wird, will ich ihr alle Schmerzen vergelten, ich will fie auf
den Armen durch'« Leben tragen und alle ThrSnen der Vergangenheit
sollen ausgelöscht sein ! —

S« thut mir so wohl, daß ich nun in ihr frühere« Leben ringeweiht
bi», und wie ein ewige« Band zwischen un« ziehen sich die Gedanken
hin von ihr zu mir und von mir zu ihr , ohne' Worte und äußere
Leichen. Ich darf dich nicht aus« neue bestürmen, für mein Glück zu

kämpfen, e« wäre eine Beleidigung für deine Freundschaft» aber gesegnet
sei der Tag, der mir di« Nachricht bringt , daß ich stet bin, zu Hedwig
zu sagen : Sei die Meine, du Geliebte ! —

Lebe wohl
, Dein Montagur.

Montreux, den 15. Januar .
Liebste Charlotte !

So freudig mich dein lieber Brief überraschte, komme ich doch heute
erst dazu, ihn z» beantworten. Denn, mein Kind, ich habe auch einen
andern Brief zu beantworten gehabt, der mich eben so sehr überraschte
und der mir dieselben Dinge sagte, wie der deinige, nur noch ein wenig
ausführlicher und wärmer , und du kannst dir schon denken , daß er von
meinem lieben Bruder Smil war . Welche Freude für mich , daß er
dich fand , daß er dich al« meine Freundin fand , — daß er dich so
sehr bewundert, liebe« Herz , wie nur ein Mann ein Weib bewundern
kann ! Soll ich e« dir verheimlichen, daß du an jenem Ballabrnd sein
ganzes Herz gewonnen hast ? Nein, du denkst zu groß, du bist zu ächt,
um jemals einen kleinlichen Triumph zu empfinden, und wenn dir «in
Mann sein Herz gibt , io wird e« ihn in deinen Augen nicht herab-
setzen. Soll ich nicht für meinen Bruder hoffen, nicht wenigsten« für
die Zukunft hoffen dürfe» ? Wen» du ihn nicht lieben könntest , r«
würde meine Liebe zu dir nicht verringern ; aber wenn du ihn glücklich
machen und sein unstete« Leben fesseln wolltest , e« wäre rin Sonnen¬
strahl des Glück « nnd ich würde dich als meine liebste Schwester mit
tausend Freuden begrüßen ! —

Soll ich e« al» ein gute« Omm ansehen, daß du die Mitternacht»»
stunde , die dich in« neue Jahr führte , mit ihm in einer Fensternische
»erplaudertest, daß er der Erste war , der dir Glückwünsche brachte für-
neue Jahr, daß er dir die Hand zuerst von Alle» küßte ? Welch Glück,
daß er dich entdeckte, und entdeckte, daß wir nn« so nahe stehen! Sei¬
nen Brief möchte ich dir gern schicken , aber r« wäre Verrath an ihm,
ach , ich dachte in der letzten Zeit » ich sei für alle Gefühle stumpf ge¬

worden , außer für eine« , und nun fühle ich mich so freudig bewegt
bei dem Gedanken dieser Begegnung! —

Ich wußte selbst nicht , wo Smil war l Bei seinen ewigen Reisen ,
bei seinen vielen wiffenschastlichen Arbeiten konnte unsere Korrespon¬
denz nicht regelmäßig sein. Zuweilen, wenn er längere Zeit in Lon¬
don oder sonst wo war , schrieben wir un« oft nnd regelmäßig, dann
kamen Zeiten, wo wir länger nicht« von einander hörte« und wo wir
un« nur von Zeit zu Zeit zuriefm, wie Schiffe , die sich auf dem wei-
ten Weltmeer anrusen. Und dennoch wußte ich, e» schlage ein trene«
Herz in ihm , ein Schi deutsche« , treue« Herz , da« nie gegen seine
Schwester erkalte » könne . — Du wirst ihn jetzt oft sehen, liebe Char¬
lotte , und du magst selbst beurtheilen, ob ich zu viel »on ihm sag« ! —

Ich freue mich dessen , daß er dich in der Statuengallerie bei deinen
Arbeiten aufsuchte , daß du ihn sogleich in bedeutendemGespräch kennen
lerntest. Welchen doppelten Genuß gewährt un« der Anblick eine«
Kunstwerk«, wenn wir ihn mit einem Freunde theilen , und ich freue
mich eine « Bruder «, der meine Freundin »erstehen kann. —

Da« Schicksal ist doch gütig , daß e« mir diesen Lichtblick gewährt,
den ich so sehr nöthig Habel Ich fühle mich so ganz ermattet von da
Spannung , in der ich lebe und die ich in keiner Weife lösen kann,
denn ich bin von da Gewißheit durchdrungen, daß Montague sich da
sichern Hoffnung hingibt, und die« macht mir Ruhe und Resignation
»u ein« Unmöglichkeit , obschon ich nicht « hoffe . — nicht« vor mir
sehe, al« eine schmerzliche Entsagung. — (Fortsetzung folgt.)

— . Der Welt.Au«stellun,«platz 1873 in Wim" ist ein Kunst¬
blatt , erschienen im Berlage der G. I . Man, 'schm vuchhandlun,
in Wim. Dasselbe gibt in einem klaren und künstlerisch gearbeiteten
Bilde au- der Vogelschau eine Darstellung de« an da Donau im
Waldergrün de« herrlichen Prater« ausgerichteteu Jndustriepallaste « mit
sämmtlichen Nebenbauten. Der Landschasts-Maler L. Petrowich ist da
Zeichner, der bekannte fitzlograph F. W . Bader hat da« Bild in Holz
geschnitten nnd gedruckt wurde e« bei E. Fromme.



Zlvilkleidunz hinzügekommenen frallzösischen Artillerie¬
kapitän« gelang es , unser« Lrnvsmanne das Leben zu
retten und ihn in die Jnfanteriekaserne zu flüchten .

.
Die

Menge hatte ihn schon an die Brücke gezerrt , um ihn in
die Meurthe zu werfen. In der Kaserne angclangt , mußten
die beiden Geretteten sich noch gefallen lassen, daß franzö¬
sische Unteroffiziere durch Schmähungen und Beschimpfungen
der Deutschen ihr Müthchen an ihnen kühlten . Endlich 6
Uhr Abends wurden sie unter militärischem Schutze und
unter steter persönlicher Obhut des schon erwähnten wacke¬
ren Artillerieoffiziers durch eine Hinterthüre heimlich au«
der Kaserne gebracht , über die Meurthe geschifft und, wäh¬
rend die PLbelmassen auf'S neue sie bedrängten und die
sonstigen Einwohner behäbig in den Fenstern tagen, in den
Bahnhof gerettet. Als sie mit einem zufällig in der Ab¬
fahrt begriffenen Güterzuge endlich abfuhren, erhob die zu
Tausenden angewachsene Menge vor dem Bahnhöfe ein
Wuthgeschrei und Geheul, wie eS bei zivilisirten Völkern
kaum noch gehört wurde. Die näheren Einzelheiten dieser
Vorgänge sind zu empörend , um ausführlich erzählt zu wer¬
den. Zu bemerken wäre höchstens noch, daß sich der Zorn
des Pöbels zu verdoppeln schien, als einer aus der Menge
die Vermuthung aussprach, einer der beiden Verfolgten sei
«in Elsässer . Die hier mitgetheilteu Daten sind streng
wahrheitsgetreu und , wie schon erwähnt, nur eine schwache
Wiedergabe der Wirklichkeit . ( Ein eben eintreffendes Pa¬
riser Blatt bestätigt ohnehin und zwar mit unverkennbarem
Wohlgefallen , diese Szenen von Luneville, wobei die Zahl
der betheiligten Helden auf 3000 angegeben wird. Auch
muß das Blatt bestätigen, daß von den Deutschen keine
Beleidigung ausging . — Das Erscheinen des einen der
Herren in deutscher Uniform, wenn auch in der Uniform
eines Eisenbahn-Beamten und ohne Waffen, kann übrigens
doch kaum anders als eine den Umständen gegenüber be¬
wiesene Unvorsichtigkeit bezeichnet werden . D . R .)

Metz , 3 . Sept . Wie die „ Z . f. L. " hört, hat der zwi¬
schen der Landesregierung von Elsaß -Lothringen, vertreten
durch den Präsidenten Hrn . Graf Arnim, und der durch
Hm . Bürgermeister Besanzon vertretenen Stadt Metz ab¬
geschloffene Vertrag bezüglich der Tabaksmanufaktur
und des dazu gehörigen Areals jetzt die Genehmigung der
obersten Reichsbehördeerhalten. Nach diesem Vertrage soll
bekanntlich der Stadt Metz für Entgang der Tabaksmanu¬
faktur und Abtretung des bei dem Gebäude derselben ge¬
legenen Terrains eine Entschädigung aus Landesfonds im
Betrage von 640,000 Fr . gewährt werden. Nach Vollzug
der Förmlichkeiten wird die Zahlung des größten Theils
dieser Entschädigung an die Stadt Metz voraussichtlich so¬
fort vollzogen.

* Stuttgart , 4 . Sept . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs traf heute Nachmittag 3^/i Uhr mit dem
Kurierzuge hier ein und reiste 4 */i Uhr nach Ulm und
Ristissen weiter, wo er bei dem Frhrn . v. Stauffenberg
wohnen wird. Zur Begrüßung hatten sich der Herzog
Eugen von Württemberg, der Adjutant des Königs Oberst¬
leutnant v . Fränzinger , der preußische Gesandte, der Ge¬
neral v. Stülpnagel und die obersten Militärchargen am
Bahnhof eingefunden.

II München , 4. Sept . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs wird, von Ulm kommend , am 8 . d. Abends
in Ansbach eintreffen und am folgenden Tage mit der
Truppeninspizirung dort beginnen. Derselbe hat , wie wir
vernehmen, für die Inspektionsreise in Bayern jeden offi¬
ziellen Empfang von Seiten der Zivilbehörden dankend ab¬
gelehnt.

Kassel , 3 . Sept . (Fr . I .) Zu der so eben « öffneten
27 . Jahresversammlung des Gustav - Adolph - Vereins
sind bis jetzt ungefähr 180 auswärtige Theilnehmer einge-
troffen.

Aus Kurhessen , 4 . Sept . Unter unfern lutherischen
Protest - Pastoren beginnt sich eine Retirade bemerkbar
zu machen . Nicht nur, daß Pfarrer Gerhold zu Wehren
dieser Tage einem Kolloquium der regierungsfreundlichen
Geistlichen in Kassel beigewohnt und damit seine Geneigt¬
heit zu erkennen gegeben hat, mit der Regierung Frieden
zu schließen , hat Pastor Gerlach in Obergeis geradezu er¬
klärt, daß er sich dem neuen Oberkonststorium unterwerfe
und seinen Protest gegen dasselbe zurücknehme , ( s. auch Beils

Bischof Kött hat nun in der Thal die Schließung des
Knabenseminars in Fulda für Ende dieser Woche an¬
geordnet. — Gegen den Domkapitular Weber in Fulda
ist eine abermalige Klage , dieses Mal wegen widerrechtlicher
Leichenbestattung , erhoben worden. — Die widerrechtlich an-
gestellten Pfarrer Helferich von Dipperz und der oben
genannte Domkapitular Weber haben bei ihrer mulichen
Vernehmung vor dem Amtsgerichte in Fulva nicht nur jede
Auskunft über die ihnen wegen Mcffelesens , Predigens ,
Vornahme eines Begräbnisse» rc. gestellten Fragen abgelehnt,
sondern sie verweigerten auch die Unterzeichnung des Pro¬
tokolls .

Berlin , 3 . Sept . Die „ Schles. Ztg .
" schreibt :

Au « dem Allerhöchsten Erlasse von Homburg , 1. Aug . 1873 , an da«
-StaatSmimsterium betreffend die Enthüllung de « Sieges¬
denkmals zum 2 . Sept . find wir in der Lage , einen hochinteres¬
santen Paff »« mitzutheilen . Nachdem Se . Mas . Eingangs der Be¬

fürchtung Ausdruck gegeben hat , daß die Kopfzahl innerhalb der ein-

gelabenen Deputationen zu hoch gegriffen sein mochte , daß namentlich
La « »Damenpublikum ' dadurch beschränkt werben dürfte , sagt Se .
Majestät sodann wörtlich : »Von der Einladung der Gesandten , resp .
de« diplomatischen Korps wird zur Vermeidung von Jnkonvenienzen
Abstand zu nehmen sein . Auch die Meiner Monarchie angehörendm
Fürsten find nicht besonder « aufrufordern . Was die Deputation des
Malteser -Orden « betrifft , so ist außer dem schlesischen Verein insbeson¬
dere auch der Herzog von Ratibor «inzuladen und Letzterer zu veran¬
lassen , in Meinem Aufträge sämmtlichen aus dem schlesischen Verein

ausgeschiedenen Mitgliedern de« Ordens eine Einladung zugehen zu
^ fscu. "

Als der Kaiser nach der Grundsteinlegung zum neuen
Kadettenhause in Lichterfelde die Parade des Kadet¬
tenkorps abgenommen und dem Kommandeur des Kadetten¬
korps, Generalmajor v. Wartenberg, und dem Kommandeur
des Berliner Kadettenhauses, Oberst des BarreS, die Hand
gereicht hatte, wandte er sich zu der Front selbst und sprach,
wie die „ N . Allg . Ztg .

"
berichtet , etwa folgende Worte :

„ Zucht und Gehorsam bilden allein einen guten Soldaten .
Ich werde wohl schwerlich erleben , daß Sie in diesem Hause
unterrichtet werden; aber erinnern Sie sich stets, daß aus
Ihrer Anstalt Männer hervorgegangen sind , welche die
höchsten Stellen und die höchsten Ehren der Armee be¬
kleiden .

"

Die „Magdeb. Z ." hat von einem Mitglied der Eisen¬
bahn - Untersuchungskommission die Versicherung er¬
halten , das Publikum werde in dem umfänglichen Bericht,
der 85 geschriebene Bogen stark ist und zu dessen Lesung
die Kommission volle sechs Stunden Zeit nöthig hatte, recht
wenig Neues und Pikantes finden. Von Enthüllungen
über Bestechlichkett höherer Beamten oder über schlimmere
Manipulationen , als Or. LaSker sie vorgebracht habe, finde
sich in dem Berichte nichts vor , wenngleich er konstatire ,
daß Lasker in jedem Betracht gut informirt gewesen sei.

Schweiz.
Zürich , 31 . Ang . ( Schw . M ) Nachdem einige Blätter

es für zweckmäßig erachtet haben , von der Cholera in
Zürich zu sprechen , ist es am Platz , darüber die Wahr¬
heit zu sagen . Heute vor 8 Tagen kam ein Malergeselle
direkt von München hierher und schlief neben einem Kame¬
raden in einem Bett in der Herberge. In der Nacht wurde
der Maler von der Cholera befallen, Morgens in das
Spital versetzt , wo er nach einigen Stunden starb . Sein
Schlafkamerad, in Quarantäne gehalten, blieb gesund . We¬
der vor diesem einzigen und einzelnen Cholerafall, noch seit¬
her hat sich ' irgend eine Spur dieser Krankheit hier gezeigt.

Frankreich.
^ Paris , 4 . Sept . Die radikalen Blätter feiern dies¬

mal den Jahrestag des 4 . September in sehr herabge¬
stimmtem Tone . So schreibt die „ Republique franyaise" :

Der 4 . Srpt . ist für uv « kein öffentlicher Festtag . Wenn e« uns
gegeben wäre , dem ganzen Land die Gefühle mitzutheilen , von welchen
unsere Herzen bei der Wiederkehr diese« Datum « erfüllt find , so müß¬
ten wir wünschen , daß dasselbe in unserm nationalen Leben als Ge¬
denktag de» Unglücks fortbestände , welche« Frankreich sich zugezogen
hat , weil c« sich dem Willen eine « einzigen Menschen preisgegebe »
hatte . Der 2 . Dezember war der Tag de« Verbrechen « , der 4 . Sept .
war der Tag der Sühne , der Erlösung . Allerding « bezeichnet« eine
bittere Freude die ersten Stunden der neuen Revolution , welche unsere
Befreiung vollbracht hatte ; aber schon am folgenden Tag gewann die
Trauer die Oberhand . Wir standen einer entsetzlichen Lage gegenüber ,
welche die strafbarste und thörichteste aller Monarchien über uns ge¬
bracht hatte . Eine solche Erinnerung sollte den Geschlechtern , die La
berufen find , das Unglück , von dem wir so schwer gelitten haben , wie¬
der gut zu machen , beständig gegenwärtig sein . So oft der 4 . Sept .
wiederkehrt , erwacht diese Erinnerung von selbst in allen Herzen . Die
Präfekten , welche an diesem Tage die Versammlungen verbieten , wer¬
den die Patrioten niemals verhindern können , da « Kaiserreich zu ver¬
fluchen , welches un « zu Grunde gerichtet hat , und die Republik zu
segnen , die da Allen al « die einzig nothwendige Regierung de - Heils
und der Verjüngung erschien . Die « ist nach unserer Anficht die wahre
Bedeutung de« Jahrestage « vom 4 . Sept . Nein , e« gilt nicht zu
frohlocken ; e« gilt sich jener düstcrn Woche zu erinnern , da der alte
KriegSruhm Frankreich « in einem Abgrund versank , in welchen die
Monarchie un « fortgeriffen hatte und der zwei unserer schönsten und
theuerfien Provinzen verschlang .

Das „ Evenement" freilich , ein eben so albernes als ver¬
breitetes Organ derselben Partei , hat sich schon gestern die
Sache anders zurechtgelegt . Es schrieb:

Morgen sind e« drei Jahre , daß die Republik in Frankreich prokla -
mirt worden ist. Möge ihr Gott langes Leben schenken I Während
alle französischen Herzen bei der Erinnerung an diesen Jahrestag höher
schlagen werden , wird man in Berlin ein SiegcSfest begehen . Jahres¬
tag um Jahrestag , ich ziehe den unserigen vor . Sie haben mit dem
Eisen grsiegt , wir haben mit der Logik triumphirt . Wo ist der wahre
Sieger ?

Die „ Union " bemerkt dazu lakonisch :
Möge der Patriot des »Evsnement " nur im Elsaß anfragen !

Der Marschall Mac - Mahon ist gestern in dem
Schloß La Forst bei Montargis angekommen . — Es ist
nun endlich offiziell entschieden , daß der Prozeß Ba -
zaine im Trianon verhandelt werden soll. — Wie die
„ Presse" meldet , begibt sich der Herzog von Alenyon ,
der Sohn des Herzogs von Nemours , zum Besuche des
Grafen Chambord nach Frohsdorf . Der Herzog von
Alenysn ist b̂ekanntlich der Schwager des Kaisers von
Oesterreich . — Die „Assembl. Nat . " glaubt bestimmt zu
wissen , daß Hr. Thiers in Biarritz eine „ prachtvolle Villa "
gewiethet habe , um daselbst die schöne Jahreszeit zu be¬
schließen ; Hr. Marcel Barthe , Abgeordneter jener
Gegend, trkffe bereits Vorkehrungen für ein Riescnbankett.
Es scheint wirklich , daß der Geist des ehemaligen Präsi¬
denten die Legitimisten überall heimsucht und ihnen den
Schlummer raubt.

Aus Paray - le - Monial wird vom heutigen Tage
telegraphirt :

Die englischen Pilger find gestern Abend hier angekommen
und sogleich mit fliegenden Fahnen unter Anführung ihre « Bischofs
rach der Kirche gezogen . Die ganze Bevölkerung war auf den Beinen .
Heute begannen in früher Morgenstunde die Messen und alle Pilger
nahmen an der Kommunion Theil . Eine dieser Messen la « Hr . Mer -
millod , der mit lebhaften Zurufen begrüßt wurde . Außer ihm befin¬
den sich von Prälaten noch hier : der Bischof von Brverlev ; Dubuy ,
Bischof von Galvestpn ( Amerika ) ; Plantier , Bischof von Nimes , und
Eallot , Bischof von Oran . Bor der Kirche war zu Ehren der eng¬
lischen Pilger ein Triumphbogen au « Reisig errichtet worden .

Badisch« Thrsrrik.
" Karlsruhe , 4 . Sept . Wir entnehmen dem Programm de«

Festschießen » Folgende « : I . Stand - Feßscheibe ( Entfernung 17 »
Meter ) 20 Preise im Gesammtwerth von 250 fl. , 1. Preis im Werth
von 35 fl . . 2 . Prei « im Werth von 28 fl., 3 . Prei « im Werth von
25 fl . u . s. w. Einsatz 1 fl . pro Schuß ; Ehrengabm 1. im Werth
von 20 fl., 2 . im Werth von 10 fl. II . Ehrenscheibe »Großherzog
Friedrich ' ( Entfernung 175 Meter ) von der Stadtgemeinde und der
Schützengesellschaft dahier dotirt , 1 . Preis in Gold 23 fl. 20 kr., 2 .
17 fl. 30 kr. , 3 . 11 fl. 40 kr. , 4 . 10 fl. , 5. in Silber 7 fl. , 6 . 5 fl.
15 kr. Kür mit besonderer Auszeichnung dekortrte Militärperson -«
hiesiger Garnison . ( Dürfte eine Aenderung erhalten , da zur Zeit kein
Militär hier sein wird ) . III . Felo - Festscheibe ( Entfernung 300 Meter »
15 Preise im Gesammtwerth von 150 fl . 1 . Preis im Werth von
26 fl., 2 . von 20 fl ., 3. von 15 fl. u . s. w. Einsatz 2 fl. für 2
Schüsse . Ehrengaben 1 von 20 fl., 1 von 10 fl. IV . F -stprämien
für die meisten Punkte rrsp . Ringe 10 fl. , zweitmeisten 6 fl. , dritt
meisten 5 fl , viertmeisten 4 fl .

» Karlsruhe , 5. Sept . Am 6. d., Abend « 8 Uhr , wird der
Gartenbau - Verein seine Monatsversammlung im » Kaiser
Alexander ' abhalten . Tagesordnung : Ueberwinterung der Pflanzen ,
Anerkennung der Vierteljahr - Preise und Pflanzenverloosung .

Pforzheim , 4 . Sept . ( Psh . Beob .) Gestern Abend nach 11 Uhr
entgleiste ein Theil de« GüterzugeS Nr . 145 auf der Streck »
KönigSbach - Wilferdingen , wodurch ein kleine « Bahnstück für heute un¬
fahrbar ist. Die Reisenden des Karlsruher Theaierzuge « wurden über
Bruchsal — Mühlacker befördert und bi« heute Abend wird die Reise
nach und von Karlsruhe theilweise zu Fuß bewerkstelligt . Zum Glück
ist nur eine unbedeutende Körperverletzung vorgekommen ; dagegen soll
der Schaden an Material nicht ganz unbedeutend sein .

8 Heidelberg , 4 . Sept . Durch die «llcrwärtS auftauchenden
Epidemien geängstigte Gemüther find durch eine Anzeige der Verwal¬
tung des akademischen Krankenhauses , worin diese einige
Wagen voll abgängiges Bettstroh zum Verkaufe anbietet , so sehr in
Besorgniß wegen dadurch enüehender Gefahr der Weiterverbreitung
ansteckender Krankheiten versetzt worden , daß sie in der Lokalpresse
glaubten die zur Aufsicht berufenen Stellen an ihre Aufgabe erinnern
zu sollen , dem Publikum als Master von Borficht in Sanitätsange »
legenheiten zu dienen . E « ist damit wohl etwa « zu weit gegangen ,
den» e« dürfte doch kaum anzunehmen sein , daß in angedeuteter Weise
verdächtiges Stroh veräußert werden soll , denn solche« wird ganz selbst¬
verständlich verbrannt werden müssen ; da » andere aber so gut al «
möglich zu verwerthen , ist um so mehr Pflicht der Verwaltung , al «
mit den Mitteln gut Hau » gehalten werden muß , da da« akademische
Krankenhaus nicht über große StiftungSkapitalien gebietet , sondern sich
aus sich selbst und mittelst eines jährlichen Staatszuschuff -S von bei¬
läufig 10,000 fl. erhalten muß . — In kurzer Zeit wird unser Stadt¬
theater unter der alte » Direktion de« Hrn . v. Glotz wieder eröffnet
werden , welcher während des Sommer « das Theater in Wildbad ge¬
leitet hat . Das Gesammtpersonal wird die Zahl 30 erreichen , wo¬
runter 24 darstellende Mitglieder , und zwar 12 Damen und 12 Herren .
Damit letztere Zahl konsequent in Allem dmchgeführt werde , verspricht
un « da « vorläufige Programm für diese Saison auch 12 Novitäten ,
darunter mehrere Stücke von Moser . Da sich unsere kleine Bühne
unter dieser Direktion schon tüchtig herausgearbeitet hat , so darf man
auch für diesen Winter gute Leistungen , und damit starken Besuch er¬
warten , was um so mehr zu wünschen ist, al « die Direktion im letzten
Winter in Fvlge der damaligen mehrwöchentlichen Vorstellungen de «
Zirkus Corty einen großen unverschuldeten Ausfall in ihren Einnahmen
erfahren mußte . — Die gegenwärtig in unserer Nähe stattfindeuden
Truppenübungen ziehen auch von hier manchen Zuschauer an ,
da man mittelst der Odenwaldbahn mit Leichtigkeit bi« in geringe Ent¬
fernung vom Orte der militärischen Operationen gelange « kann . Diese
sollen einen sehr interessanten Anblick gewähren .!

8 Heidelberg , 4 . S -Pt. Die Wahlen von 89 Wahlmä -mern ,
welche in den 13 Wahldistrikten unserer Stadt behufs der Wahl eine«
Abgeordneten zur Zweiten Kammer der Ständcversammlung hier zu¬
nächst vorgenommen werden müssen , werden in den Tagen vom 1H
Sept . bis 6 . Oktbr . stattstnden , mit Ausnahme jede « dazwischen liegen¬
den Mittwochs . — Die Feier des Geburtsfestes Sr . Kgl . Hoheit de»
Großherzogs soll in derselben Weise wie im vorigen Jahre begangen
werden . — Die Sedanfeier wurde vorgestern auch in dem nahe «
Leimen festlich begangen .

Mannheim , 3 . Sept . ( Mannh . Verk, ) Gestern Abend zerbarst
kurz nach 8 Uhr in der Espenschied ' jchin Zementfabrik auf dem Jülig -
busch unter gewaltiger Detonation der Vorwärmer de « Dampfkes¬
sels . In da « Jammergeschrei der Kinder und Frauen , die wohl im
Geiste schon ihre Väter und Gatten unter den Trümmern begraben
glaubten , mischte sich das unheimliche Zischen de« aurstlömendm Dam¬
pfes . So viel uns bi« jetzt bekannt ist, scheinen größere Verletzungen
nicht vorgekommen zu sein. Ein Mädchen sahen wir nach Hause eilen ,
weil ihr ein herabfallender Backstein den Arm verletzt hatte . Ein an¬
deres war im plötzlichen Schrecken aus einem Fenster de « 2 . StcckwerkS
herabgesprungen , ohne , wie es versicherte , andern Schaden al » eine
Beule über dem Auge davonzutragen . Die Steine flogen indessen ge¬
fährlich genug umher ; einzelne fielen sogar auf die im Hafen liegenden
Sch

'-ffe .

Schwetzingen , 3 . Sept . ( Schw . W . Bl .) Gestern wurden hier
einige Ballen 1872er Hopfen , schöne Qualität , .zu fl . 50 per Ztr »
verkauft . — In Plankstadt bezahlte man vor einigen Tagen für
neuen Hopfen 60 fl . per Ztr . — In Hockcnheim wurde im Laufe
voriger Woche ziemlich lebhaft gekauft und 50 — 55 fl . bezahlt . Die
Ernte geht überall rasch von statten und ist namentlich vom Wetter
sehr begünstigt .

. » Baden , 4 . Sept . Der gestrige dritte Renntag zu
Iffezheim war der glänzmdste von allen , sowohl in Betreff der
Theilnahme der SportSmen , als des Publikums . Für letzteres ist die
große Steeple - Ehase , welche den Schluß bildet , immer der größ ' e An »
zichungspunkt , und so war nicht nur der Rennplatz , sondern auch dessen
Umgebung so zahlreich besetzt, wie an keinem andern Tage . Die
Witterung war ebenfalls günstig ; der Himmel war bedeckt, ohne daß
es regnete . Wie am zweiten Renntage , spielte auch am dritten Mili -
tärmufik auf dem Platz und erhöhte die Stimmung . — Die fürstlichen
Personen , welche am zweiten Renntage anwesend waren , beehrten auch
den dritten mit ihrer Anwesenheit .

Erstes Rennen . Sweep . Stake « für 2jährige Pferde ,
Distanz 1000 Meter , die gerade Bahn mit sehr stumpfem Winkel . 200 -

Frcs . Einsatz ; dem zweiten Pferde sein Einsatz . 15 Unterschriften .



Nur 2 Pferde liefen : Graf Henckel ' S sen . . Novelle " ( 52 Mo )
und Baron Oppenheim ' S . Dieppe ' ( 50 -/, Kilo ) . »Novelle '

siezte ohne Ankreuzung .
Zweite - Rennen . Freie - Handicap , 2000 Mark für

2jährige und ältere zu den Rennen in Baden - Baden erschienene Pferde .
100 Mark Einsatz . Distanz 1200 Meter auf der . zweijährigen ' Bahn -
Dem zweiten Pferde die Hälfte der Einsätze. Anzunehmen am Pfo¬
sten. — DrS große Internationale St . Leger , welche»
mit 27 Unterschriften am ZI . März abgeschlossen worden war , von
denen aber 22 Reugeld erklärt hatten , kam nicht zu Stande , weil die
Präposition , daß 5 Pferde zu starten haben, nicht erfüllt wurde . An
Stelle de - St . Leger trat da« »freie Handicap '

, wozu 28 Pferde ein¬
geschrieben waren . Es liefen 6 Pferde : »Sir John ' (56V , Kilo )
vom Herzog v . Hamilton , »Amor ' ( 52V , Kil .) von Baron Maltzahn ,
» Lady Betz ' ( 54 '/, Kil .) von Mr . Löwen , »Copernicu «" (60 Kil .)
vom Fürsten de Ehimay , . Dsesse ' ( 53 '/, Kil .) und »Knackmandel '

( 37V4 Kil .) von Baron Oppenheim . »Sir John ' siegle leicht und
sicher über » Amor ' als zweites Pferd , »Lady Beß ' dritte- , »Csperni -
cuS' viertes .

Drittes Renne » . Preis der Senioren ( Walter -
Stake «) für 3jährige und ältere Pferde . Distanz 2400 Meter .
200 Frc ». Einsatz. Der Sieger wird noch dem Rennen versteigert .
4 Unterschriften. 2 Pferde kamen zum Pfosten : Hrn . Espen¬
schied ' - . Pallastdame ' ( 55 Kil .) und Baron Oppenheim ' »
„Dbeffe " ( 63V , Kilo ). »Pallastdame '

siegte mit mehreren Längen ,
ohne getrieben zu werden.

Vierte « Rennen . Preis von Eberstein . ( Trost -
Handicap ) 2500 Mark . Für 3jährige und ältere Pferde , welche 1873
zu Baden gelaufen , aber nicht 2000 Mark gewonnen haben . 100 Mark
Einsatz. Distanz : 2,400 Meter . 7 Unterschriften . 5 Pferde kamen
zum Pfosten : GrafRenard ' S . Maestro ' ( 64V , Kil .) . Baron
Maltzahn ' S »Amor ' ( 55 Kil .) . Hrn . Eeelig ' S „Schildwach "

(56V , Kil .) . Fürst de Chimay ' s »Copernicu « ' ( 54V , Kil .) und
Hrn . v. Oppenfeld ' S »HunSdon ' (50 Kil . ) . Ein schöne« Ren¬
nen . »Jl Maestro ' nahm sofort beim Ablauf die Spitze und behielt
sie bis zum Ziel ; . HunSdon '

, in der ersten Hälfte zweite« Pferd ,
wurde am Ziel letztes ; . Schildwach ' und » Copernicu « ' blieben wäh¬
rend des ganzen Rennens dritte« und vierte « Pferd ; »Amor '

, beim
Ablauf letztes Pferd , ging bei der Distanz sicher vor und wurde gut
zweites .

Fünfte « Rennen . Große St eep le - Chase (Herren .
reiten ) : Ehrenpreis , gegeben vom Kur - Komiiö der Stadt Baden , und
6000 Mark . Für Pferde aller Länder. 300 Mark Einsatz . i,-15 Unter -
schriften. Sieben Pftrde erschienen am Pfosten : Baron Cramm
» Le Mancenillier "

, geritten vom Eigenthümer . Graf Fürstenberg ' «
» FantaSca ' , geritten vom Grafen Wolff -Metternich . Hrn . O . Oel -
schläger ' « „Red -Nob '

, geritten von Mr . Woodhause . Fürst A . de
Chimay ' s »Mustabh »'

, geritten von Mr . Date «. Major v.
Rosenberg ' « » Porto '

, geritten vom Eigenthümer . Mr . LeighS ' S
. Erawler '

» gerüten vom Eigenthümer . Kapitän Ne ll o w ' S »Stella '
»

geritten von Hrn . Baltazzi . Sämmtliche Pferde trugen 80 Kilo .
Distanz : 6 Kilometer . Hindernisse : dieselben wie früher , mit Hinzu -
sügung de« großen Hügels , der auf und abzureiten war , und drei wei¬
terer Hürden . — Eine sehr schöne Steeple - Chase, die brillant geritten
wurde . Die Pferde gingen in folgender Reihe dicht hinter einander
ab : »FantaSca '

, . Mancenillier '
, „Crawler '

, »Porto '
, Red -Nob '

,
» Stell » '

, »Mustapha ' . Die Hürde mit Graben nahm » Crawler " zu¬
erst, dann »Mancenillier '

, » FantaSca '
, »Porto '

, » Red -Nob ' , . Stella '
,

»Mustapha '
; alle sehr schön und dicht beisammen ; ebenso den großen

Wassergraben . Als die Pferde au« dem Wald hervorkamen , und den
Wassergraben zum zweiten Mal genommen batten , »war »Crawler ' an
der Spitze , dicht gefolgt von . Mancenillier '

, »Red - Nob '
, „ Stella ' und

den übrigen . Beim Nehmen der Doppelhücde fiel »Stella ' auf seinen
Reiter ; derselbe bestieg zwar die Stute wieder, gab aber da- Rennen
auf ; Pferd und Reiter schienen nicht sehr verletzt. Den Hügel erstieg
„Red -Nob " zuerst, dann . FantaSca ' , . Mancenillier ' , . Crawler "

, . Mu¬
stapha"

, »Porto "
; beim Herabreilen des Hügels trennte sich »Crawler "

von seinem Reiter . Die 5 übrigen Pferde vollendeten da« Rennen
sehr schön bi- zum Ziele ; . Mancenillier ' wurde Sieger , dicht hinter
ihm »FantaSca " und „Red Nob "

; dann „Mustapha " und . Porto " -

»FantaSca " wurde zweites Pferd , trotzdem es stark lahmte . Ei «
Vorderfuß wurde »ermuthlich beim Abreiten vom Hügel verstaucht.

Lahr , 4 . September . ( Lahr. Z .)
'
^ Der Gemeinderath be¬

willigte in seiner letzten Sitzung aus Ansuchen des Miiitärvereins zur
Veranstaltung de» Feste» Fahnenweihe und Enthüllung de» Krieger¬
denkmals , am 7. September die Summe von 200 fl. Die Zusagen
auswärtiger Vereine zur Betheiligung am Feste find schon in großer
Anzahl eingelaufen und, wenn der Himmel die Feier durch ein heitere»
Gesicht begünstigt, so wird dieselbe recht großartig werden .

Freiburg , 4 . Sept . ( Br »g. Ztg .) Gestern Abend wurde vom
hiesigen Thurmwart Feuer in der Richtung nach Breisach signalifirt .
Wie wir heute erfahrm , ist der Meierhof de» Grafen v . Kageneck
in Munzingen gänzlich nirdergebrannt . 800 Sester Haber , 400 Sester
Levat , sämmtliche Futter - und Strohvorräthe find ein Raub der
Flammen geworden . Das Vieh konnte bis aus drei Stück gerettet
werden . Man vermuthet Brandstiftung .

K 0 nstanz , 4. Sept . ( Konst.Z .) Das Programm de« dritten alt -
xatholischenKongresseSzu Konstanz ist folgendes : Am 11 . Sept .,
Abends 7 Uhr Empfang und Vorbesprechung im Konziliumssaal «. Am
12 . Sept . , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr Delegirtenver -
sammlungen im Theatersaale . Am 13 . Sept ., Vormittag - 9 Uhr De -
legirtenoersammlunz im Theatersaale ; Nachmittags 3 Uhr öffentliche
Veisammlunz im Kcnziliumssaale . Am 14 . Sept ., Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst mit Predigt in der Augustinerkicche ; Nachmittags 3 Uhr ,
öffentliche Versammlung im Konziliumssaalr . Hierzu bemerken wir
noch, daß da« Legitimation »- und das WohnungSbureau in den untern
Räumen de« Hütel Halm , da» stenographische Bureau in dem Hinter »
Hause der Wittwe Bögelin sich befinden werden , daß die Mitglirder der
Ausschüsse durch verschiedenfarbige Schleifen bemerkbar sein werden ,
daß jeden Abend für Restauration im Konziliumssaale gesorgt ist, am
13 . Abends ' /,8 Uhr ein gemeinschaftlich .'S Abend,ssen daselbst und am
15 . eine Rundfahrt auf dem Bodensee vorgesehen stad. Zu den Dele -
girtrnverhandlungen werden nur angcstellle Stenographen und Lite¬
raten, zu den öffentlichen Verhandlungen angemeldete Berichterstatter
zugelassen.

Vermischte Nachrichten.
— Heilbron » , 4 . Sept . ( W . SlSanz .) Von gestern auf heute

find an der Cholera 4 Personen erkranke, 7 gestorben , worunter 3
von den seit gestern Erkrankten. In Degmarn bei Neckrrsulm ist

rin Mädchen , welche» au» Heibronn zurückzekehrt ist , an der Cholera ,
erkrankt . Man zweifelt an ihrem Auskommen . Weitere Erkrankung »- ,
Me find nicht vsrgekvwmen . In Oehringrn starb gestern Abend

, an der Cholera ein Schuhwachergeselle Namen » Karl Brem « von hier. !
Derselbe hatte in Heilbronn am Montag einer Choleraleiche da» Ge - I
leite gegeben . '

8 Cholera . — München : Vom 2. bi« 3 . d. : 18 Erkrankun - i
gen, 8 Todesfälle . — Würzburg : Am 2 . d. keine Erkrankung und -
kein Todesfall . — Ingolstadt : Vom 30 . Aug . bi« 1 . Sept . : Neue >
Erkrankungen 32 , Todesfälle 15 . — Augsburg : Am 1. Sept . : !
erkrankt 1 Person ; zugegangen 1 ; gegenwärtiger Stand : 2 . !

— Au » dem Algäu , 2 . Sept . ( Nürnb . K.) Die Nacht vom !
31 . Aug . auf den 1. Sept . hat Immenftadt mit einer wiederhol - >
ten Ueberschwrmmung durch den Steigbach bedroht. Anhallender Re¬
gen in den letzten Tagen , der sich in der erwähnten Nacht zu starken s
Güssen steigerte, machte da« wilde Wasser wieder bedeutend avschwellen , i
und zwar in solchem Grade, daß fast alle bisher auSgeführien Schutz -
arbeilen vernichtet wurden und dieselben wieder neu begonnen werden
muffen . Zn mehreren Häusern wurden bereit« Vorkehrungen zum
Au «ziehen getroffen .

— Wartenburg , 1. Sept . In unserm Städtchen von etwa
4000 Einwohnern herrscht die Cholera seit einigen Wochen in wahr¬
haft schrcckenerregenderWeise. C» hat Tage geg .'ben mit über 20 , !
durchschnittlich mit 15 Sterbefällen , und rafft die Seuche auch hier be - I
sonder» arme Leute und Kinder fort. !

V Bludenz , 2S . Aug . Tie diesjährige Generalversammlung
de» deutschen Alpenverein « wurde (wie bereit» gemeldet ) zu
Bludenz abgehalten . Im Laufe des 22 . sammelten sich allmälig die
VerrinSmitglieder in der festlich geschmückten Stadt , aus '» freundlichste
von dem Vorstand der Sektion Vorarlberg empsanzrn . Der Abmd
vereinigte Fremde und Einheimische in dem festlich beleuchteten Garten
de» Bade » Fohrenberg , wo neben der geselligen Unterhaltung , dem
Wiedersehen alter Freunde und der Anknüpfung neuer Bekanntschaften
auch die Angelegenheiten de» Verein » einer eingehende » Vorbesprechung
unterzogen wurden .

In der Generalversammlung am 23 . August , welche von gegen
100 Mitgliedern mit etwa 1200 Vollmachten besucht war , wurden zu¬
nächst die laufenden Geschäfte erledigt. Der günstige Finaozstand er¬
laubte nicht blo» die Bewilligung von Beiträgen zu einer großen An¬
zahl von Weg - und Hüttenbauten , sondern auch auf Antrag der Sek¬
tionen Frankfurt und Karlsruhe die Zurückerstattung der Ausgaben ,
welche der verdiente Pfarrer Senn , früher zu Vent im Oetzthal , nun
in Nauder » , für Weganlage » in dortiger Gegend gemacht hatte. Den
Schluß der Verhandlungen bildete die schon seit 2 Jahren lebhaft be¬
sprochene Verschmelzung de» deutschen und österreichischen Alpenverein ».
Nachdem diese brennende Frage schon vorher in lebhaftester und nicht
ganz leidenschaflsioser Weise erörtert worden war und dadurch die
gegenseitigen Anfichten sich etwa » geklärt hatten , verlief die Diskussion
unter der trefflichen Leitung des Präsidenten vr . Barth aus Wien in
durchaus würdiger Weise und wurde in der Schlußabstiwmung die
lange bestrittene Fusion mit dem Namen »Deutscher und österreichischer
Alpenverein ' mit großer Majorität angenommen . Ein heiteres Fest¬
mahl , gefolgt von einem noch heitereren Abmd , vereinigte die Theil -
nehmer, zu denen sich auch einige Damen de« Orte », wie von aus¬
wärts gesellt hatten . Der folgende Tag wurde zu Exkursionen be¬
nützt, die vom herrlichsten Weller begünstigt waren . Die bedeutendste
derselben, auf die Scesaplana , vereinigte nochmals etwa 20 Theilneh -
wer , von denen 15 , worunter eine Dame , die als Bergsteigerin be¬
kannte Frln . Groß aus Oberösterreich, den Gipfel erreichten, während
die Andern am Lüner See zurückblieben. Auch die Sektion Karls¬
ruhe war auf dem Gipfel vertreten .

Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde Kempten be¬
stimmt . Nach genußreichen Tagen trennten sich die Theilnehmer in
dankbarer Erinnerung an die gastliche Aufnahme in dem schönen
Bludenz .

* AuS Jnterlake » , 2. Sept ., wird dem . TempS " geschrieben :
Hr. Thi e r S hat,gestern früh Luzern verlassen und iß Nachmfttag « 5 '/- Uhr
bei uns angekommen . Er hatte den Landweg genommen . Kaum halte sich
hier da« Gerücht von der bevorstehenden Ankunft des Hrn . Thier « ver -
breitet, als auch schon die ganze kosmopolitische Gesellschaft, welche die
Hotels von Jnteilaken füllt , auf die Promenade eilte . Gegen fünf
Uhr war dieselbe von Menschen bedeckt und zwischen einem unabseh¬
baren und doppelten Spalier von Neugierigen , welche mit ihren Hoch¬
rufen nicht kargte, hielt der ehemalige Präsident in Begleitung
dec Frau Thiers und des Frln . Dosne seinen Einzug in das
Hotel Bictoris . Nachdem er eben erst abgestiegen war , mußte er sich
aus dem Perron dcS Hotels zeigen , um die Menge zu begrüßen , die
nicht müde wurde , ihn mit Zurufen audzuzeichnen. Die Engländer
thaten sich ganz besonders durch ihren Enthusiasmus hervor . Nach
eingrbrvchener Dunkelheit wollte Hr. ThicrS einen kurzen Spaziergang
machen, aber er wurde bald erkannt und mußte , um sich neuen Hul¬
digungen zu entzithen , in seine Gemächer zurückkehren. Von neun bi«
elf Uhr spielte die Musik des KursaalS unter seinen Fenstern ; um zehn
Uhr wurde ein Feuerwerk in den Gärten des Hotels abgebrannt .
Heute früh hat Hr. Thiers seine gewohnte Thätigkeit wieder ausgenom¬
men , denn er ist nur studienhalber nach Jnterlaken gekommen . ( Hr .
ThierS beschäftigt ßch bekanntlich in seiner Musezeit viel mit Geologie .)

Nachschrift .
^ Berlin , 4 . Sept . Der Besuch des Kaisers am

großh . Hof in Weimar wiid nur von kurzer Dauer sein ,da Se . Maj . am 6 . d. Abends bereits wieder Weimar zu
verlassen beabsichtigt . Am 6 . , dem Einzugstage des Erb¬
großherzoglichen Paares , wird diesem ein Fackelzug von
Seiten der Bürgerschaft gebracht . Die Kaiserin - Köni¬
gin beabsichtigt einen Besuch von etwa fünf Tagen am
großh . Hofe .

-f- Fulda . 4 . Sept . Bischof Kött , welcher von
Salzschlirf zurückzekehrt ist , wurde gestern Abend von
einem Schlaganfall betroffen . Sein Zustand gilt für be¬
denklich .

-j- Genf , 4 . Sept . Heute wurde mit der Inventarisation
der Hinterlassenschaft des Herzogs von Braunschweig
fortgefahren ; dieselbe ergab bisher beinahe das Nämliche ,wie die im Jahr 1866 aufgenommene Inventur . Unter
andern Schriftstücken wurde eine Korrespondenz mit dem
Kaiser Napoleon von , wie es heißt , sehr merkwürdigem In¬
halt aufgefunden .

Paris , 5 . Sept . Die Regierung beschloß , nach der
vollständigen Räumung eine kirchliche Dankfeier in
allen Kirchen , Tempeln , Synagogen anzuordnen . In Paris
ist feierliches Tedeum in Notredame , dem Mac - Mahon , die
Minister und Behörden beiwohnen . Der Unterrichtsministerwird ein bezügliches Rundschreiben an die Bischöfe und
Konsistorien richten . — Mac - Mahon empfing gestern
Nigra .

-f Tournay , 4 . Sept . Die Kommunalverwaltung
verbot dem hiesigen Komite , welches zu der am 8 . d. M .
stattfindenden Pilgerfahrt für die Befreiung des Papste -
Vorbereitungen trifft , die Errichtung von Ehrenpforten und
die festliche Schmückung der Straßen . Die Kommunalver¬
waltung glaubt , einer Manifestation nicht Vorschub leisten
zu sollen , welche gegen das Haupt einer befreundeten Re¬
gierung gerichtet ist .

Madrid , 4 . Septbr . Die Schiffe „ Vittoria " und
„ Almcmsa "

find unter Geleit englischer Kriegsschiffe gestern
in Gibraltar angekommcn . — Als Mitglieder des Mi¬
nisteriums Ca st clar , falls dieser die Präsidentschaft an¬
nehmen sollte , werden genannt : Cevera ( Kolonien ) . Ped -
rezal ( Handel ) ; Abarzuza ( Aeußeres ) , Sanchez Bregua
( Krieg ) , Gil Berges ( Justiz ) .

1/ Perpkgnan , 4 . Sept . Die Offiziere und Soldaten
des Bataillons Tarifs , welche nach Berga zur Ver¬
stärkung geschickt wurden , weigerten sich , weiter zu mar -
schiren . Die Kommandeure sind vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt worden .

Vorläufige « Wochenrrpertoir de « Großh . Hof¬
thea terS . Sonntag : » Die Hugenotten ." Dienstag : . Dinorah . '
Mittwoch ( in Baden ) : »Jugendliebe . "

. Eigensinn .' » Ein Hut . '
Donnerstag : Dieselbe Vorstellung und Tanz . Freitag ( in Baden ) :
»Dinorah . '

Frankfurter Kurszettel vom 5. September .
Gtaat - papierr .

Deutschland 5°/ , BrmdeSsbUg
Preußen 4V,Vg Obligation . 100 - /.
Baden 5V «, Obligationen 103 'ft

- 4V, «/o . 101
. 4 «/, . 96V «
. 3V, °/,Oblig . v. 1842 83 -/.

Bayern 5Vg Obligationen —
. 4 -/,V . . 100 '/,
. 4 -/ , . 86 'ft

Württemberg ^ Obligation . 104 '/.
, 4 '/, °/° . 100 ' /,
- 4«?. . 96 ' / ,

Nassau 4' /»"/ » Obligationen —
„ 4 /̂» » 96 -/s

Sachsen 5V , Obligationen 105 ' /.
Gr . Hesse» 5°/« Obligation . 101 '/,

. 4V „ . 99 ' / ,
Oesterreich 5*/ , Silberrenke

Zins 4V? /, 66 ' / ,

Ocherreich Papierrcnte
Ziu « 4 '/, '/ ° 63

Lurem- 4°/oObl. i. Fr . L23kr . 91 »/ .
bürg 4Vo » i .Älr . s105kr . —

Rußland 5V« Obiig . y. 1870
F L 12 . 94V ,

. 5V» dio. 0. 1871 93 »/ ,
Belgien 4 '/,V . Obligationen —
Schweden 4 'ft °/s dto. ft Thlr . 96 »/ ,
Schweiz 4'/, °/ , Eid . Oblia . —

. 4-/, "/gBem .SttE 93 »/,N . -Amerika SV, Bonds 1382c
von 1862 97 '/,

. 6°/ , dto. 1S85r
von 1865 89

. 5V, dto. 1904r
C°/« r v . 18S4 95 »/,3«/» Spanische 17 »/ ,Dolle trän». Rente —

1872 . » —

Mtie » nnd Prioritäten .
Badische Bank . . . . 110 ' / ,
Franks . Lank ä öOOfl . 3 «/ , 149 -/ .

» Bankverein ä Thlr . 106
115 '/,

Deutsche Verein - bank 114 '/ ,
Darmstädter Bank 425
Oestcrr . Nationalbank 1020
Oesterr .C.-Mtien 254 ' ft
Rheinische CredÜksuk 115
Pfälzer Bank 92
Stuttgarter Bank-Aktie» 821 ,
Oesterr.-deutsche Bank 97 -/,
4V, «,',bayr .Ostb. ä26Sfl . 11 -,
4 '/,Vspfälz .Marbahn 500 fl. 133 V.4°/aöeff . LudwigSbahn 153 ' / ,
3V,VrOberhefl . Eisnö . 350 fl. 75 '/.
!-V-östr.Frz.StastSb . 356 »/ .5»/ , . Süd -Lmb. 186 '/,
5V« . Nordwestb .-A . i. Fr . 215 -/.5 °/aSLlab .-Eisnbch2008 . 229 '/.
5V ->Rud .Eisnb .2.E.200fl . 170V .
5°/sDöhm . Westb.-A. 200fl . 239
öV»Frr .Jos .Eisnb .steuerfr. 229 »/ .

5«/ « MLHr. Grenzb.-Pr . i. S . 80 ' /.5<Möhm .Westb.. Pr . i. Silb . 85
5"/,Elisab .B . - Pr . i. S . r. Em —
5«/a dto. , »- » ». 85V ,5°/g dto. steuerst, nme » 90 »/,5"/o dto. ( Neurnarv -Ried ) 91 -/,
5VoFrz. -Jos .-Pr irr. steuerst. 92V .5"/oKronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 80V ,5"/gKronprL -iud«:f-Pr .v. 1869 84 »/ ,
SVoöstr . Nordwchö .-Pr . i. G . 90 »/.
Vorarlberger 84 ' /,5°/oUug . Ostb.-Prisr . i. S . —
5VnUngar.Nordostb.»Prior . 67 '/ ,5°/g Ungar .-Galiz . 72 »),
Ungar . Eri.-L-.nl . 74
5V,ostr .Süd .-Lomb -̂Pr .i .Fc«, 86V ,3°/« . . . . 49 '/ !
ZVtiösterr.StaMb .Prior . 60 »/,
ZVoLiverneftPr., llt . 0 , i- av , —
5Vo Rheinische Hypothchesb » ^ -

Pfandbricfe . 99 »/.
My Pacific Central 83 »/,
>Vo South Missouri —

BnlrhenSloose und Prämienanleihe » .
4 »/ -, PrSrnien -Anl . 112 '/,

Badische 4°/ , dto- 110 '/.
. 35 -fl.-Lovse . . 6SV.

Braunschw . 20 -Thlr .-Loosc 22 -/.
Großh . Hessische 50 -fi. -Loosc —

» . 25 - fl .- - 54 ' / ,
AKSbach-Gultzenhtw .sen. 8oos« 14 '/.

Oestr.4'/ -j25g. fl.-8oosev. 13b4 92V ,
. 5Vo500 -fl. - , p.1860 92 '/,
,

' 100 -fl . -Loosc von 1864 153
SchwedischelO-Thlr .-Loosk —
Finnländer 10 -Thlr -̂Loose 10
Meininger fl. 7. 7 »/«3°/g Oldenburger Thlr ^ 40 »L. —

Wechselkurse , Gold und Bilder .

Amsterdam 100 st. 5V ? k. S . 9d»ft
Berlin 60 Thlr ., 4 ' /, °/ ° . 105
Bremen 180 R -M . 3V,V « . 105 '/,
HkMLurg180R . - M . 5V'

. » 105 '/,
LNdoii1VPf . St . 3 °/o » 118 -ft
Paris 200 Fe«. 8°/ , . 93 - /,
MQr180fl . östr.W. 5V. . 105 '/.

Preuß .FriedrichSd'or,fl. 9L9 — fl. 10
Pistole» . . . . 9.40 — 42
Holländ. 10-fl. St . . SchL - !>4
Ducaten . . . . 5.33 — 35
20-Francs -Stucke . 9L1 — 22
Engl . Sovereign « , 11 .47 — 49
Russische Imperial » 9 40 42
Dollars in Gold . 2 24 ' /, -25 ' / ,
Dollar,coupon . . , —

>: f-ft.

dit 146 , StaatSbay : . 204 '/ ,
. wer 8sos« — , Rumäne — ,

tt 'dit 242 .25 , StaatScab , 33S ,75 . Tendenz : geschästrlec . Union

xhlußkur«) 115 '/, .
hteu iu d« Beilage Seite ll

er Redakteur :
Kroenlein .

, I I K 0
Tenden

Berliner Börse . 5. Sept . Kr
Harden 107 '/ . , 82er Amerikaner —
Galizier — . Tendenz : fest .

Wiener Börse . 5. Sept .
Lombardm 178 . —, Anglobank 184
143 .50 .

Nr«-Bork, 5 . Sept . Gold (C
8 « - Wettere Haudelsuachrii

Verantwortlist
vr - I . Herrn.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 7 . Sept . 3 . Quartal . 87 . Abonnements¬

vorstellung . Die Hugenotten , große Oper mit Ballet in5 Akten , von Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .



^ )L44 . 1. Hardheim .

Aufforderung.
Die Lazaru » Joseph ' sche
Stiftung in Hardheim betr.

LuS der LazaruS Josephe Stiftung
dahier sollen zwei verwaiste Bräute israeli¬
tischer Religion eine HeirathSunterstützung
uon je 150 fl . nach testauientischer Bestim¬
mung erhalten .

Zunächst berechtigt find die Verwandten
drS Stifter « , alsdann hiesige OrtSangehörige ,
« lSdann Auswärtige , welche sich dazu ver-

eigenschasten .
Die rechtmäßigen Bewerberinnen werden

daher ausgefordert , ihre Gesuche nebst Be¬

gründung derselben durch einschlägige glaub¬
würdige Zeugnisse , längstens bis 1 . No¬
vember d . I . der Unterzeichneten Stelle
stank » einzusenden .

Hardheim , den 2 . September 1873 .
Der Gemeinderath .

Burkard ._
A .480 . 2. Osfenburg .

Jahrmarkt -Anzeige.
Diejenigen Handels - und Gewerbsleute ,

welche den hiesigen Jahrmarkt beziehen wol¬
len , werden andurch in Kenntniß gesetzt,
daß die Plätze für Ausstellung der Stände
und Buden in öffentlicher Steigerung ver¬

geben werden und hierzu Tagfahrt ans
Dienstagde« 16. September1873
Vormittags 8 Uhr , angeordnet ist.

Offenburg , den 29 . August 1873 .
Der Gemeinderath .

I . A. d B . :
L . Hessel .

ZLS3 . Gesucht
ein tüchtiger Mechaniker zur Be¬
aufsichtigung, Unterhaltung und Re¬
paratur dreier Dampf - und mehre¬
rer kleineren Maschinen in einem
größer» industriellen Etablissement
ru Elsaß Lothringen. Näheres bei
»er Expedition dieses Bl.

Lehrstelle-Gesuch.
Ein protestantischer Pfarrer , mittlerm

Alters , sucht mit bescheidenen Ansprüchen
eine Lehrstelle an einer öffentlichen oder
Privat - Anstalt , in einer der größeren
Städten Deutschlands (und des Elsaßes ).
Ausweise über Befähigung und Leumund
werden beigebracht. Näheres bei der Expe¬
dition diese» Blattes ._ A .512 . 3 .

Vakante Commisstelle .
N .463 . 3 . Ein militärfreier , unverhei -

ratheter Commis mit schöner Handschrift ,
>wird für eine inländische Fabrik zum Ein¬

tritt in 6— 8 Wochen gesucht. Einem im
Papierfach bewanderten würde der Vorzug
gegeben .

Offerten mit Angabe der persönlichen
Verhältnisse und Vorlage der Zeugnisse in
Abschrift , sind unter den Initialen 4 , 2 , an
die Expedition dieses Blattes zu adresfiren.

Ein Mafchtnen -Techniker
» er schon einige praktische Erfahrung besitzt,
findet in einer Maschinenfabrik von 50 Leu¬
ten Stelle als

Corrstrmeteuc.
Franko -Ofserten snb Thiffre IV . 8107 .

befördert die Annoncen - Expedition von
FkirettttO Mo » » « in
e ». M . Y .549 . 1.

Reisender
gesucht für eine Hutfabrik Süd -
deutschlanos zum sofortigen
Eintritt. Gefl . Offerten mit
L L L No . 64 befördert die
Expedition d . Bl . V .550 . 1.

AL78 . 6 . Weiuheim an der badischen
Bergstraße .

Pensions - Anerbieten.
Unterzeichneter nimmt bis 1. Oktober

d. I . wieder einige Knaben aus gnten Fa -
nullen zur Vorbereitung für eine höhere
Klaffe des Realgymnasiums oder für das
Polytechnikum in sein HauS auf . Näheres
durch die Prospekte .

Bremeier , kath . Stadtpfarrer .

U .290 . 4 . Stutt -

Herz LCarl
Frankel

find mit 63 Stück
Reit- und Wagenpferde« vor dem Königs-
ihore in Stuttgart angekommea und bleiben
bis Ende Oktober dortselbst._

UL51 . Oberweier .

Au verkaufenr
12 WeinwirthShäuser ,

3 Bierbrauereien ,
1 Bierbrauerei nebst einer SSg -

mühle ,
1 Ziegelhütte ,
3 Mahlmühlen ,

18 Privathäuser ;
ferner

Ein WirthshauS , womit eine Metz -
gerei mit großem Erfolg verbunden
werden könnte,

hat im Auftrag unter sehr günstigen Bedin -

oungen zu verkaufm ^Benedict Ott
in Oberweier , Amt Bühl .

y .546 .'2 . Karlsruhe .

Der Badische Verein für Geflügelzucht
wird in den Tagen des

z « Karlsruhe eine
Geflügelglückshafen

Dabei wird folgendes Raffengeflügel zum Verkauf ausgestellt :

Ganser Pommer'sche , Toulouser. Ente« : türkische, dänische, AyleSbury und
schwedische. Hühner : Cochinchina, Dorking , 6rdvs -6osur , 8s . blecke , Cochinchina -

Bastard , Wanzenauer (Houdan ) , Bantam , Zwerghühner , Java . Wclschhühuer . '

An Ziergeflügel : Pfane « und eine schöne Sammlung ausländischer

Bügel : ferner eine Collection von im Thiergarten gezüchteten Fasanen, als :
Gold-, Silber- und Kupferfasane » ; eine Anzahl Störche . Taubenliebhaber
werden aufmerksam gemacht , daß hübsche Taubensortimente , hauptsächlich aus Nord -

deutschland , zur Ausstellung angemeldet find._ ,

Y .555 . Nr . 566 . O o S .

An die geehrten Mitglieder des Badischen
Vereins kür Bienenzucht .

Nach erhaltener Mittheilung von dem ständigen Vicepräfidenten für die Wander -

versammluugen deutsch- österreichischerBienenwirthe , Herrn Sewinarpräfect A. Schmid

in Eichstädt , ist die 19 . Wanderversammlung in Halle
l . I . auf das Jahr 1874 vertagt .

OoS , den 4 . September 1873 .
Der Vorstand :

Fr. Huber.

! durch Beschluß vom 29 . August

Konservatorium für Musik in Stuttgart.
U.548 . Mit dem Anfang des Wintersemesters , den 16 . Oktober können in

diese, unter dem Protektorat Seiner Majestät des Königs von Württemberg stehende

und aus Mitteln deS Staats und der Stadt Stuttgart subventionirte Anstalt , welche

für vollständige Ausbildung sowohl von Künstlern , als auch insbesondere von Lehrern

und Lehrerinnen bestimmt ist , neue Schüler und Schülerinnen eintreten .

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Chor - und Sologesang , Klavier -,

Orgel - , Biolin - und Violoncellspiel , Tonsatzlehre (Harmonielehre , Kontrapunkt , For -

mcmehre , Vokal - und Jnstrumentalkomposition , nebst Partiturspiel ) , Methodik des

Gesang - und Klavierunterrichts , Oraelkunde , Geschichte der Musik und Aesthetik mit

Kunst - und Literaturgeschichte, und wird ertheilt von den Herren Hofpianist Professor

Krüger , Prof. 0r . Lebert , Hofpianist Pros . Pruckuer , Prof . Speidel , Prof . Levi,
Prof . vr . Faißt , Prof . vr . Stark , Kammermusiker Debuysöre , Hofmustker Keller ,

eyerlen.
Für das Ensemblespiel auf dem Klavier ohne und mit Begleitung anderer

Instrumente sind regelmäßige Lektionen eingerichtet . Zur Hebung im öffentlichen

Vortrag und im Orchesterspiel ist den dafür befähigten Schülern ebenfalls Gelegenheit

gegeben . Auch erhalten diejenigen Zöglinge , welche sich im Klavier für das Lehrfach

ausbilden wollen , praktische Anleitung und Uebnng im Lrtheilen von Unterricht in¬

nerhalb der Anstalt .
DaS jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichtsstunden beträgt

für Schülerinnen 126 Gulden rheinisch (72 Thaler , 270 Francs ) , für Schüler 140 fl.

(80 Thaler , 300 Francs ) .
Anmeldungen wollen spätestens am Tage vor der am 11. Oktober , Nachmit-

tags 2 Uhr , stattfindenden Aufnahmeprüfung an das Sekretariat deS Konservatoriums

gerichtet werden , von welchem auch das ausführlichere Programm der Anstalt zu be¬

ziehen ist.
Stuttgart, den 31. August 1873 . St . 226 .

Die Direktion :
Professvr vr . Faiflt . Professor vr . F . Scholl «

A.554 . Karlsruhe .

Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehren res Geburts¬
festes Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs halte ich das
hiesige Lager meines Hauses

Georg Herrmann Mumm H Eomp . in Reims,
patcnüsirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Kaisers von Deutsch¬

land , der Könige vcn Schwede» und Norwegen , von Dänemark , von

Neigte » , der ArMerzoge von Keffen -Iarmkadt u» d Aldenburg und

verschiedener anderer deuychen Höjs ,

bestens empfohlen und füge bei , daß zur Bequemlichkeit der verehrlichen
Abnehmer im Oberlande sich auch bei den Herren

C . Stockmar m Lahr und
A. Ehrhardt in Frei bürg ,

Lager befindet.
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Arnold Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein -, Mosel - , spanischer , italienischer
Weinen . s. w ., und können Aufträge hierauf sowohl bei mir , als bei
den obengenannten beiden Herren in Lahr und Freiburg niedergelegt
werden .

General-Agent str das Großherzogthnm
Schloßplatz Nr . 7.

Hambnrg-Amerikanische Nacketsahrt -Artien-Gesellschast.
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und RewDork
eventuell Southampton anlaufend, vermittelst der Post - Dampfschiffe :

10. Sept.
M»«»»»o»»l« ,17 Sept

20. Sept.
24. Sept

8tts»L«, 1. Ott.
*^>»»»«, 4. Ott

M«k»«1i« , 5. Nov.
8»r«»»a , 12. Nov.

IS . Nov.
W*o »»»« »ei -a »» . , 26 . Nov .

3. Dez
10 . Dez»

8. Ott
15. Ott

Olt
25 . Olt .

M»»»i»»o», »«, 29 . Olt .
*8«^ oi»i«, 1. NvV.

Die mit * bezeichneten Dampfer laufen keinen Zwischenhafen an

Paffagepretse : I. Tajüte Pr. Thlr. 185 , II. Cajüte Pr. Thlr. 18»,
Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg , Havana und New - Orleans
eventuell Havre und Santander anlaufend ,

»»«»»»«» 28. Sept . I k 18. Okt. 115 . Nov.
Paffagepretse : Erste Cajüte Pr. Thlr. 218 , Zwischendeck Pr. Thlr. 55.

Zwischen Hamburg und Westindien
GrimSby und Havre anlausend , nach St . Thomas, La Guayra, Puerto
Cabello, Curayao , Colo«, Sabauilla und von Colo« ( Uspiuwall) mit
Anschluß via Panama nach allen Häfe « des Stille « Oeeaus zwischen

Valparaiso und Sau Francisco .
^Ltt- »»«»»i»ia,22 . Sep1.I 22 . Oktbr. I 22. Nov.
Nähens bei ^U,>»8 «l8tj8 « Kte »», 33/314 <iwirMät88ti'ü88e , UU» » »k » rK
und den bevollmächtgten Agenten für das Großherzogthnm Baden :
Herren Walther L v. Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , Gundlach L Bärenklau , u Gebr . Bielefeld in Mann¬
heim und in Freibnrg i. Br ., Eisenbahnstraße 26, C . Schwarz -
manu in Kehl und Straßb « rg i. E . Q 888. 18.

Y .451 . 2 . 8 - 4528 - 2 Zürich .

Schweizerisches Polytechnikum Zürich.
Da « Schuljahr 1873 74 beginnt an sämmtlichen Abtheilunaen des Polytechni¬

kums mit dem 13 . Oktober 1873 .
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 8 . Oktober an

die Direktton einzusenden . Dieselben sollen die Fachschule und den JahreSkurS , in

welche der Bewerber einzutreten wünscht , und die Bewilligung der Eltern oder de»
Vormundes , sowie die genaue Adresse derselben enthalten .

Beizulcgen ist ein AlterSauSweis ( für den Eintritt in den ersten JahreSkurS
der Fachschulen und in den Vorkurs ist das zurückgelegte 17 . Altersjahr erforderlich)
und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung und all -

fällig vraktische BerussauSübung . Der AnsnahmSprüfung vorgängig ist die regle
mentarische Einschreibgebühr von 5 Frkn . auf der Kanzlei deS schweiz. SchulratyeS
zu erlegen .

Ueber die Zeit der AufnahmSprüfmia gibt da» Programm , über die bei der¬

selben geforderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen DiSpenS von der

Prüfung gestattet werden kann , gibt der Regulativ der AufnahmSprüfung Aufschluß .

Beide find durch die Kanzlei der Direktton zu beziehen .
Zürich , den 25 . August 1873 .

Ser Direktor des Polytechnikums :
Culman «.

Mr Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und den überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete , seit 1852 concesstonirte , Hauptagentur über
alle bekannten Seehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen.

Die Bezirksagenten . Mich . Wirsching in Mannheim .
C Schmitt L Sohn , Karlsruhe . C . F . Hofheinz in Spöck.

L. Hnggle in Eggenstei « . S .548. S.

kllllliMMlt .
Berlin , Spandauer - Brncke 18

empfehlen sich zum An - und Verkauf von Effekten rc. und führen bei niedriger Pro¬

vision Spekulationen gegen Depot in coulantcster Weise aus . A .317 . 5 .

Tüchtige Kesselschmiede,
sowie Solche , welche auf Nahmen und Tender»
arbett geübt find, finden dauernde und gutbezahlte
Akkordarbeit in der

Schweizerischen Lokomotiv - u . Maschinenfabrik
U485 . 4 . 8 -4580 -2 . tN ÄötNpekthUr .

K/r .

Amerikanisches Passage- , Wechsel- und Speditions - Geschäft .

lagernd im König ! . Zollkeller hier , zum Preise von Thlr . 34 bis Thlr . 130

per Oxhoft (225 Liter) unverzollt (Zoll Thlr . 14V , das Oxhost ) , als : V8ses ,
Gvrck«»« » , Nurximike r (8uits ) , 81 81 . Ilsrllo ,

v » « r » i »1 - L1 » r» , Hvi »H8lkioii rev . ronZs st dlano ) ,
GvstesrI « , vlv « Io .

Sämmtliche Weine können an allen Werktagen während der Zollbureau¬

stunden am Faß versucht werden , wie auch auf Verlangen Proben pr . Post

versandt werden . A .499 . 3 .

in ein Hotel I . Ranges in
v2 ) t- s llllsl Heidelberg ein Kellaerlehr -

lillg . — Eintritt sogleich oder im Herbst. —

Frankirte Anfragen befördert die Expedition
dieses Blattes . Y .428 . 3 .

D .530 . 2 . Mannheim . Ich gebe
vo« meinem Lager
ff. pkiwL weiß pensylv .
raff Petroleum ,

einzelne Originalfäffer gegen Nach¬
nahme verladen , ab. —

Gust . Schützenbach ,
Mannheim .

Ivn , 8ettvLoke2U8tLnäs stv. »uek äis
vsra1tet8tsn8äUs dsiiv iek brieü . 8obnsII
uns 8iober Nr . Nnrrnall », Lsriln ,
kiio2SN8tr . 62. V-501. 3.

Bürgerliche Rechtspflege .

Z .419 . Nr . 2^ 714
^

Freiburg .
Die Gant

der Metzger Johann Weiher
Eheleute von hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tal¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Freiburg , den 1. September 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
G r S f f.

« erschollkuheitsverfahre ».
Z.402 . Nr . 6772 . Wein heim ,

ner Karl Gerber von hier wird
Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
25 . Juni v. J . , Nr . 4902 , hiermit für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinm
nächsten erbberechtigten Verwandten
Sicherheitsleistung in fürsorglichen
gegeben .

Weinheim , den 26 . August 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Diez .

Eutmüsdigullgr «.
Z .429 . Nr . 6957 . Weinheim . Der

ledige Jakob Arz von Weiuheim wurde

Gärt .
unter

wegen GemüthSfchwäche mr Sinne des
L R .S . 489 durch Erkenntniß vom 2 . v. M .
entmündigt und für denselben Landwirth
Georg Peter Arz dahier als Vormund er¬
nannt .

Weinhcim , den 3 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Diez ._ _
U,5l1 . 2 . J .Nr . 833 . Karlsruhe .

Versteigerung.
Die Unterzeichnete Stelle bringt am 11 »

d. Mts . , Vormittags 8 Uhr anfangend , für
den Militärdienst unbrauchbares Sattelzeug ,
Geschirrsachen , Schanzzeug , kupferne Kessel
und sonstige Eisenwaaren rc . rc . zur öffent¬
lichen Versteigerung , wozu Liebhaber ein¬

geladen werden .
Karlsruhe , den 31 . August 1873 .

Königliche - Train -Depot 14 .

Y .527 . Mosbach .

WM Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Stemhauer Philipp
Fleischmann Eheleuten von Mosbach dir
nachbeschriebenen Liegenschaften am
Dienstag den 30 . Septem b . 1873 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause zu MoSbach öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endarlttg zuge¬
schlagen , wenn mindestens der Schätzungs -

Preis geboten wird .
1.

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , Vorplatz
vor dem Hause mit Garten , Werk¬
stätte und Magazin ; ferner ein
Stallanbau hinter dem Hause mit
Garten daselbst ; das Ganze vor
dem obern Thore an der Haupt -
straße dahier gelegen , taxirt zu . 7500 fl.

2.
37 Ruthen Garten im Mittel -

gäßlein . 500 fl.
3 .

22 Ruthen ödeS Gelände in der
HaSbach . 8 fl.

zusammen taxirt zu . 8008 fl»

Achttausend acht Gulden .
MoSbach , den 30 . August 1873 .

Der BollstreckungSbeamte :
Hanagarth .

Druck uu .d Verlag der V. Brauu ' sche « Hofbuchdrnckeret . (Mit einer Beilage.)
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